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Lesung: 2 Tim 3, 10-17

Evangelium: Mk 12, 35-37

zu Beginn:

In der Lesung des heutigen Tages

leuchtet für alle Christinnen und Christen

je eigene Lebensgeschichte auf.

Wir können dankbar sein,

daß uns von Kindheit an

der Glaube an Gott mitgegeben wurde.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben 


eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Kinder Gottes zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott.

Du hast uns geschaffen -

doch wir kennen dich kaum.

Du liebst uns -

und doch bist du uns fremd.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Sag uns, wer du bist

und was du für uns bedeutest.

Lehre uns

dich erkennen, dich verstehen, 

dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Tim 3, 10-17
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 

an Timotheus.

„Mein Sohn!

Du bist mir gefolgt in der Lehre, im Leben und Streben, 
im Glauben, in der Langmut, der Liebe und der Ausdauer,

in den Verfolgungen und Leiden, 
denen ich in Antiochia, Ikonion und Lystra ausgesetzt war. 
Welche Verfolgungen habe ich erduldet! 
Und aus allen hat der Herr mich errettet.

So werden alle, die in der Gemeinschaft mit Christus Jesus 
ein frommes Leben führen wollen, verfolgt werden.

Böse Menschen und Schwindler dagegen 
werden immer mehr in das Böse hineingeraten; 
sie sind betrogene Betrüger.

Du aber bleibe bei dem, was du gelernt 
und wovon du dich überzeugt hast. 
Du weißt, von wem du es gelernt hast;

denn du kennst von Kindheit an die heiligen Schriften,
die dir Weisheit verleihen können, 
damit du durch den Glauben an Christus Jesus gerettet wirst.

Jede von Gott eingegebene Schrift ist auch nützlich 
zur Belehrung, zur Widerlegung, zur Besserung, 
zur Erziehung in der Gerechtigkeit;

so wird der Mensch Gottes 
zu jedem guten Werk bereit und gerüstet sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 12, 35-37
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit,

als Jesus im Tempel lehrte, sagte er: 
Wie können die Schriftgelehrten behaupten, 
der Messias sei der Sohn Davids?

Denn David hat, vom Heiligen Geist erfüllt, 
selbst gesagt: 
Der Herr sprach zu meinem Herrn: 
Setze dich mir zur Rechten, 
und ich lege dir deine Feinde unter die Füße.

David selbst also nennt ihn „Herr“. 
Wie kann er dann Davids Sohn sein? 
Es war eine große Menschenmenge versammelt 
und hörte ihm mit Freude zu.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Zur Anerkennung dessen, daß Jesus der Messias ist, 

mußte er aus dem Haus David stammen.

Das hat Gott im Alten Testament so verheißen, 

und der Stammbaum Jesu ist ein Beweis dafür: 

Jesus ist der Messias, der Christus.

Aber nicht allein die Abstammung war das Entscheidende.

Jesus hat sich als der Sohn Gottes erwiesen in Wort und Tat, 

es war offenkundig, daß Gottes Geist auf ihm ruhte,
 

daß Gott durch ihn sein Heil wirkte.

Für uns heute ist die Abstammung Jesu nicht so von Bedeutung.

Wir lesen in der Heiligen Schrift und glauben, was wir von Jesus erfahren.

Wir glauben, was damals Leute niedergeschrieben haben:

„Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn.“

Ob wir ihn als „Herr“ oder „Christus“ anreden, 

oder gar als „Sohn Davids“
, ist nicht so sehr entscheidend.

Wichtig ist, daß wir in einer persönlichen Beziehung mit ihm sprechen, 

mit ihm eins sind im Gebet, in Wort und Tat.

Er ist Freund und Bruder, Kraft und Leben, Hoffnung und Sehnsucht, unsere Zuversicht, Quelle und Freude. - Er ist die Liebe in uns.

Durch ihn sind wir berufen, „Mensch Gottes“
 zu sein, 

„zu jedem guten Werk bereit und gerüstet“
.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Offenbare dich den Menschen in der heutigen Zeit 

als Retter und Heiland.

2. Gib innere Kraft besonders den Kranken.

3. Ermutige die Religionslehrer 
und alle Verkünder der Frohbotschaft, 
ehrliches Zeugnis zu geben.

4. Dränge die Politiker, 
für das Gemeinwohl Gutes zu erwirken.

5. Schenke den Verstorbenen für immer 
in dir die Fülle des Lebens.
Gabengebet:

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens, 

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und seiner Auferstehung 

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein 

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 



Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,

hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.

Er hat uns erlöst durch sein Kreuz

und mit deinem Geist besiegelt.

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir jetzt und in Ewigkeit dein Erbarmen

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N. und unserem Bischof N.
und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Gottes Wort ist gesprochen,

sein Wort ist ein Ja zur Zukunft des Menschen.

Unheil bedroht uns,

aber Gott läßt es nicht siegen.

Jesus heißt: Gott rettet.“

Schlußgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

dein Sohn hat uns von dir Kunde gebracht.

Er hat uns erkennen lassen, wie sehr du uns liebst.

Vater, wir sagen dir Dank durch deinen Sohn,

der sich uns im heiligen Mahl geschenkt hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Himmlischer Vater, 

dein Sohn hat verheißen,

daß wir sein göttliches Leben in uns tragen,

wenn wir ihn empfangen in der heiligen Speise.

Wir danken dir für sein Erlösungsopfer 

und bitten dich:

Erhalte in uns diese Freude,

bis wir zur ewigen Vollendung gelangen

in ihm, unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott und Vater, im heiligen Mahl, 

das wir empfangen durften,

hat sich das Wort des Apostels erfüllt:
Jesus, dein Sohn, lebt in uns.

Wir danken dir, daß du ihn uns geschenkt hast.

Steh uns bei, damit wir ganz für ihn leben

und einst ewig vollendet werden in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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